
Etwa 15 Kilometer von der Missionsstation in Bloemfontein entfernt liegt die 
Außenstation Maryvale. Außenstation bedeutet, dass hier sich Menschen zum 
Gottesdienst treffen und eine Filiale der Pfarrei bilden. 

Wenn man aber nach Maryvale kommt, sieht man etwa 100 Meter neben der Straße 
keine Kirche, sondern einen sehr gepflegten und neu renovierten Schulkomplex. 
Mehrere Häuser und Gebäude, die in rot und weiß durch die Büsche schimmern, 
bieten Platz für über 200 Schüler. 

Auf Bitte des Bischofs aus Bloemfontein hat Alois Ganserer die alte Missionsschule 
in Maryvale 1999 als Manager übernommen. Mit der Information, dass dort nur 
etwas Verwaltungsarbeit auf ihn zukommt, hat sich der Kinderfreund zu dieser 
Aufgabe bereit erklärt. Damals waren 60 Kinder auf 3 Klassen verteilt. 

Da die Schule wegen mangelnden Besuchs geschossen werden sollte und die 
Regierung nicht mehr bereit war, weitere Zuschüsse zu geben, entschloss sich 
Father Alois einen Schultransport von den Townships zur Außenstation einzurichten. 
Durch die Hilfe aus Deutschland konnte Pfarrer Ganserer einen Schulbus 
anschaffen, mit dem in mehreren Touren am Morgen und Nachmittag die Kinder 
zur Schule und nach Hause gebracht werden.  

Weil unter seiner Leitung die Organisation an der Schule stark verbessert wurde, 
verbreitete sich die Information über die gute Schule in Maryvale sehr schnell. 
Immer mehr Familien schickten ihre Sprösslinge mit dem Schulbus zur Außen-
station, damit die Kinder eine gute Schulbildung und Erziehung mit christlichem 
Hintergrund erfahren können. Bald wurde es in den drei Klassen zu eng und so 
musste sich Pfarrer Ganserer zu einer Generalrenovierung und Erweiterung der 
Schule entschließen. Nach langer Planung und Organisation, vielen Berichten und 
Briefen an Hilfsorganisationen und Freunde konnte 2004 die Schule komplett 
umgebaut und komplett renoviert werden. 

Sehr viel Energie benötigte Alois Ganserer für die Verhandlungen mit den Behörden, 
die ihre Auflagen und Anforderungen ganz genau erfüllt sehen wollten. Die Mühe 
hat sich wirklich gelohnt! Geht man über das Gelände der Schule und schaut sich in 
den Klassenräumen um, zeigt sich, mit wie viel Liebe und Engagement hier gearbeitet 
wird. Der angestellte Hausmeister kümmert sich nicht nur um die Gebäude und 
pflegt die Außenanlage vorbildlich, er begleitet sogar die kleinsten Schüler täglich im 
Schulbus und ist ihnen auch beim Einsteigen über die großen Stufen in den Bus 
behilflich. 

Ab 2004 wurde die Schule als Grundschule geführt, was die Klassen 1 bis 7 be-
inhaltet. Im Jahr 2005 wurde die 8. Klasse gegründet und ein Jahr später konnte 
sogar die 9. Klasse eröffnet werden. Nach nicht enden wollendem Verwaltungs-
aufwand wird die Schule in Maryvale nun endlich als Teilhauptschule anerkannt. 
Ein Verdienst, auf den Ganserer und die neun Lehrer in Maryvale mit Recht stolz 
sein können. 
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Die Schülerzahl stieg nun stetig an und so musste der kleine Schulbus 2005 durch 
einen großen Omnibus mit 70 Plätzen ersetzt werden. Ein finanzieller Kraftakt, der 
wiederum nur durch großzügige Unterstützung aus Deutschland bewältigt werden 
konnte. Zwei angestellte Busfahrer, die über ihren neuen Job sehr froh sind, bringen 
nun täglich Kinder in die beiden Schulen Maryvale und Lynchfield. 

Für den Transport zur Schule wird ein Unkostenbeitrag von 150 Rand (ca. 19 Euro) 
im Monat erhoben. Viele Familien können diese Kosten, die zuzüglich zum Schulgeld 
40 Rand (5 Euro) im Jahr anfallen, nicht aus eigener Kraft aufbringen und so 
unterstützt Father Alois auch sie mit Spenden.

Noch immer ist der Zulauf zu dieser Schule so groß und die Klassenzimmer 
inzwischen wieder überfüllt, dass über eine neue Erweiterung (drei zusätzliche 
Klassenräume) nachgedacht wird und diese wohl in Kürze verwirklicht werden muss. 
Da die Schulbehörde für die Einrichtung in Maryvale, bedingt durch die Größe 
und Anzahl der Klassenräume, nur einen Zuschuss für 183 Kinder gewährt, muss 
Alois Ganserer für die übrigen 25 Kinder ohne Unterstützung des Staates für die 
Kosten aufkommen. Ohne regelmäßige Spenden wäre es nicht möglich, diese 25 
Kinder in der Schule zu unterrichten. Das Team der Schule in Maryvale legt großen 
Wert darauf, dass Kinder aller Glaubensrichtungen Zugang zur katholischen 
Einrichtung haben. 

Vielen Familien ist es wichtig, dass ihre Kinder eine gute Ausbildung in einer 
kirchlichen Schule bekommen, da die Qualität der staatlichen Schulen leider sehr 
zu wünschen übrig lässt. Die einzige öffentliche Schule im Townshipgebiet der 
Pfarrei ist so stark überfüllt, dass der Unterricht in zwei Schichten abgehalten wird. 
Obwohl das Gehalt der Lehrer an einer staatlichen Schule höher ist als in der 
katholischen Einrichtung, kann Alois Ganserer auf ein motiviertes und engagiertes 
Kollegium von Lehrern vertrauen. Ohne den überdurchschnittlichen Einsatz der 
Lehrer würde es mit der Ausbildung der Kinder sehr schlecht aussehen. Eine gute 
Schulausbildung ist der einzige Weg, dem Teufelkreis der Armut zu entkommen. 
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